
WienerRathausCorrespondenzfürStadlen,unddenBezirks¬Kandidatendesgeistlichen
NeuesRathaus . Fol .21360.aufsichtsratenAspern ,Tagen,LandesalsLehrer ,Unterlehrerherausverant .R .R .Teig . undLeopoldauzuerstattenfür undLehramtszüglinge ,alsBe¬18 .Jahr ,Wien ,Marter5 .Oktober1890Stellungspflichtige,welcheim sitzerererbterLandwirtschaften

NeueArmenrate.DerStadtrathat Novemberabwesendundhiedurchderals FamilienerhalterAn¬nacheinemBerichtdesM.HörmannoderdurchKrankheitverhindertspruchaufeinederimWahrgesetz¬dieWahlderHerrnAntonEbner, sind ,sichmündlichoderschriftlichbezeichnetenBegünstigungen
zu zumelden ,kanndieMeldunginderErfüllungderDienstpflicht

andere Landstraße durchderenEltern ,Vormündererheben,habenihregehörigde¬
bestätigt. odersonstbevollmächtigtege¬kumentiertenGesucheinden

schehen .DiesichhierortsmalMonatenJännerundGebruar
Pensionierungen.DerStadtrathatdendenfremdenStellungspflich¬1909beiderpolitischenBe¬

nacheinemBerichtdesM.hastdemAn¬tigensindzwarzurErfüllungzirksbehördederHeimatsge¬suchendesstädtischenSenatsber¬derStellungspflichtinihremmeinde ,schätestens aberam
KontrollorsFranzJosefung,desOber¬zuständigenStellungsbezirkeTagederHauptstellungbeider
KontrollorsderstädtischenHauptkasseverpflichtet ,jedochkanndenStellungskommissiondesei¬JosefSegerunddesExekutionsamts¬in einemanderen BezirkeAn¬matsbezirkeseinzubringen.
oberoffizialsErnstRudolfThorauschsässigenoderinöffentlichen Nurjene fremdenStellung
umVersetzungin denbleibendenDiensteangestellten ,denzumpflichtigen ,welcheumdiehier¬
Ruhestandfolgegegeben. ZweitevonArbeitoderErwerbortigeAbstellungansuchen,

dauerndabwesendenoderaußer¬könnenetwaigeAnsprücheaufMeldungderHaltungspflichtigen, halbdeszuständigenStellungs¬einederin denvorangeführ¬Siein denJahren1886 ,1887undbezirkesin einerbleibendentenParagraphenbezeichneten1888geborenen,in WienwohnendenDienststellungbefindlichen BegünstigungengleichzeitigbeieinreichenundfremdenStellungs¬Stellungspflichtigen,welcheder MeldungimMonateNovem¬
pflichtigenhabensichvom1 .bis30.glaubwürdignachweisen ,daß ber 1908geltendmachen

Novemberl .J .andenWochen¬ undnachweisenWahrpflichtigesie dieKostenderReiseinden
tagen ,währenddergewöhnlichen welchedieZuerkennungderBe¬HeimatsbezirkinfolgedergroßenAmtsständenvon8 Uhrfrühbis günstigungdeseinjährigenEntfernungauseigenenMitteln2Uhrnachmittagsbeidemmagister PräsenzdienstesbeiderStellungnichtbestreitenkönnen,denor¬tischenBezirksamteihresAufent¬ imJahr1909anstreben,habenihrdentlichundöffentlichStudieren¬haltbartes zu melden .Freude vollkommendocumentiertesdendie BewilligungzurAb¬
StellungspflichtighabenihreKauf¬ Gesuchentwederbis Endege¬stellungimAufenthaltsbezicki
oderGeburtsscheine ,Heimatscheine, bruar1909beiderBezirksbe¬vonderpolitischenBezirksbehör¬PässeoderLegitimationskarten, hördederHeimatsgemeindede ihrer Heimatsgemeindeer¬
Arbeitsbücheretc .mitzubringen odergelegentlichihrerVorsch¬teilt werden,diesichhierauf¬die imBezirkewohnhaften rungzurHauptstellunginzuhaltendenfremdenStellungs¬
Stellungspflichtigenhaben ,die ständigenBezirke,u .zw .nochvor¬pflichtigen,welchedasAnsehenMeldungimKauskriptions¬ ihrerärztlichenUntersuchung,umVerführungvorderStellungs¬ante des Magistratesim Kommissionin WieneinbringenbeiderStellungs-CommissionNeuerRathaus ,jeneim2 .be¬ desHeimatsbezirkeseinzu¬wollen ,habendiesesbeiderzirkewohnhaftenStellungspflich¬vorerwähntenAnmeldungaus¬ bringenStellungspflichtige,welchetigenbeimmagistratischenBe¬drücklichanzugeben .Jene als offenkundiguntauglich
zirksamte,bezw.beiderhoheStellungspflichtvor ,welchealsvompersönlichenErscheinen

911.
vorderStellungskommissionen
hobenwerdenwollen ,habenihre
mündlichenoderschriftlichen
Ansuchen ,währendderAnmel¬
dungsfrist November1908
beidemMagistratischenBer¬
zirksamteihresständigen
Wohnorteseinzubringen.
EineösterreichischeZugendlichen

als VorbildimAusland.Einean¬
rikanischeVerlagsbuchhandlung
hat bei der bekanntenWiener
KunstverlageGerlachWiedling
eineenglischeAusgabederin
diesemVerlagebishererschienen

BändederGedachtschenJugend¬
büchereiu .zw.inje1000Exemplare
bestelltbekanntlichhabenandieser
Jugendbücher,welcheleztlichvon
HansFrauengrüberredigiretwird,

hervorragendeösterreichische
Künstlermitgewirkt .Anfang
diesesJahreshatdasfranzösische
Unterrichtsministeriumdiese
SammlungindeutscherSprachefür
FranzösischeMittelschulen,welche
deutschenSchwachunterrichthaben,
alsPrannengabeningrößerer
Anzahlbestellt

derHerausgeberdesKommunalblattes
HerrF.Winterbergersuchthöflichtum
AufnahmenachstehenderNotiz
adRaten.
Verlagderalterierten

MusikerlagshirnaFriedrichHofmeister
inLeipzigistvorkurzemeinAlbum
mit50LiederndesWienerKomponisten
RobertWinterbergerschienen.
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herausg .verantw .R .R .E .
Montag ,5 .Oktober1908.

II .InternationalerMittelstands¬
Kongress.Heuteabendswarendie
Teilnehmeran demII .internati¬
onalenMittelstands-Kongresse
GästederStadtWien.Nacheinem
kurzenRundgangedurchdie
städtischenSammlungenfände
im Stadtratssitzungssaale um
19UhrabendsdieBegrüßungstatt¬
hierhättensicheingefunden .
Minister Dr .Gestmann,
derBelgischeGesandteBaron
deBorckgrave ,Ministera .d .
Wittel ,diev .B .D .Neumayer,
8 Porzerundhierhammer
zahlreicheGemeinderateund
Bezirksvorsteher,u .Anschich
lawekundProf .Sturm ,dieAbge¬
ordnetenMedinger,D .v .Baute,
Denler,Dr .Licht ,Prof .ZiemerF .v .Oberleuchner,Bach,Ritt¬
Pantz ,gew .A .Dr .Kohler ,die
SektionscheDr .AdolfMüller
Feuer ,v .Zürcher ,v .
Engel ,Reuter ,drüber ,Köll ,
Franz Müller ,AbtGra¬
bock ,sichtskämmererGürich,
PolizeipräsidentBresowskyUniv.Prof .Dr .Redlich,Landes¬
schulgesch.RiegerFinanzLandes
DirektorSpitzmüller ,hinan
Bez .DirektorFreih .v .Passnerdie HofräteBinderReska,
S .Marsch ,Wagnerv .Kreisthal¬
v .Liebenberg ,BaronGeruch
PolizeiratAngerundPolizeirat

Polnisch,derVorsStellvertreter
desBezirksschulratesReg .Rat
Gugler,Reg.Rat .KüsterOber¬

baute Bachund Erhart ,die

MinisterialRatev .KhoßD.
Pranter R .v .Dameiner¬
herth ,Breyca ,Ertldie LektionsrateD .VetterDr.

Schindler ,Edle
Schimpflug ,D .Gästiger
Statth .RatR .v .Hall ,Bez .Ger.
Raabder gew .G .R .Gütter
kaisl .Ratv .v .Boschan,Vie¬
PräsidentdesCloydKammerzial¬
Rat Julius Sie er ,deres
redaktender WienerZeitung
Reg .Rat glia undehre
das der Reichspost
FunderndieHofdekretär
Kromarund Dr .Blech ,Minist .
Sekretärv .Führer ,Lobeschaus¬
k .Kretscher ,der gen .
Mag.Ratu .Seltsam,Schriftsteller
kaisl .anLichtenstadt,dieOber¬
landesratHausu .Kerker,
L .Ob hoch .Liebmayer
derDirektorderHandelsAkade¬
mieReg .RatKleibel ,Direktor
Reg .RatKohler ,DirektorLehr¬
Direktor Julius Leitung
und Vize - Direktorgard
Leitging ,Cachschuldirektor
haß der Präsident desZeu¬
tralverbandesderdeutschen
BeamtenvereineRechnungs¬
rat de Pantis ,dieCammer¬
rate Weg- Leckl .Zesewitz
D .Freiherr v .Starck ,direktor
Schnurer,ArchivdirektorWeltneru .Dr .Fuchsdie

Genossenschafts-Instruktorat
dieOber=MagistratsräteAppelund
Rohl ,Buchhaltungs-DirektorHonig
KanzleidirektorMaÿer,derDirektor
derstädt .StraßenbahnenSpängler,
OberstadtphysikusSzongott ,Bib¬
liotheksdirektor ProbstStadt
Dokoda ,DirektorBrandder
städt .Zentralsparkassemitdem

SekretärDr .Philipp ,dasPräsidi¬
unddesKongressesgew.Minister
Coorman,PräsidentderReprä¬
sentantenkammer(Brüssel,
DrHallberse( Leyden) ,R .Abg.
GeheimratHansDarmstadt
Zungeren(Kristianstadt),Mini¬
sterial-Direktorv .RauchMünchen,
tratProf .Dr .Schindler(Wien
Prof .Dr .Schwiedland,Wien,
BezirksvorsteherStarien ,
dieAbg.EinspinnerundStöckler¬
dieGeh .Ob .Reg .Ratv .Seefeld.
Berlin ,g .Justizrat Trin¬
born Köln ,ferner von
KongreßteilnehmernAbg .Krebs
bern .Lambrechts
Brüssel ,Schulrater¬
schensteiner München ,Gen .
Direktor StevensBrüssel
Geh .Ob .Reg .RatderBittmann
Karlsruhe ,RechterKindstadt
Gen.DirektorBommodoreMa¬
geld kan der Fuhr¬
mantelle Paris ,Präsident
Stallner ,PräsidentNothe¬
ein AmsterdamGen .Die
sicher Gladbachdirekter

Anscheinen Koch
Anteichen den Krauß
Graben ,Prof .Mehlen
v .Levetzow ,Prof .Neumann

Sektionscheihnenhielt
an denBürgermeisterfolgende

Ansprache im Namenund
Auftrageder Mitgliederdes
Institut International pour
Stude in problemedesClasse
mogennesundder Teilnehmeran¬
demI .InternationalenMittel¬
standCongressedankeichIhnen
herzlichstundwärmstensdafür¬
daßSieuns ,HerrBürgermeister,heutevortagsdieEinladungin
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adPräsenzliste .Abg .Riems
handelskammerSekretär ,Pistor

dasKathenspersönlichüberbrach¬
haben.Ichkannversichere,daß
der Kongresqualitativ und
quantitatisunsereBeratungen
weitübertroffenhat ,wirdürfen
dasvielleichtderAnziehungskraft
zur Wienzuschreiben ,welche
Stadtvonallenfremdeneinstim¬
mig ,als Zuwelderösterung
Monatdie bezeichnet ,undob
seiner Schönheit undeines

Herren
in europäischenStädtbildungen
bezeichnetwird .Sie ,Herr
Bürgermeister ,habeneinen
gutenTeil an derAusgestal¬
tung der Dinge .Es kannSie
mit HolzerBefriedigunger¬
füllen ,daßdiesohneEinspruch,
ohne Widerrede anerkannt
werden muß .Wir sind gerne
derEinladunggefolgt ,welche
Ihreberühmteundanerkannte
Gastfreundschaftanunser¬
gehenließ .Wirwünschen,daß
dieStrapazen,welcheSie ,Herr
Bürgermeister ,mit demna¬
ge haben ,keineSchürenzu¬
rücklassen ,dennihreGesund¬
heit ist für uns sehrwert¬
voll LebhafterBeifall .

m .D .Luegererwiderte :Ichdanke
inherrRektionsche,fürdieWorte

welcheSieanmichgerichtet.Ichrechnees
mirzurgrößtenEhrean ,daßichan
derSpitzederGemeindeheutedieMit¬

E . gliededesCongresseszubegrüßenin
derLagebin .Esfreutmichaußeror¬

deutlich ,daßauchdie Damensozahl¬
reicherschienensind .Siehabenaußer¬
ordentlichwichtigeThemataerörtert,

dieichnichtnäherstreifenwill .Ich
wünsche,daßdieselbeninglücklicher
Weisegelöstwerden,derBürgermei¬
ster kommt,sodannaufdeninder
heutigenSonn -undMontagszei¬
tungerschienendenArtikelzuspre¬
chenundsagt :In einemheutigen
Blatte ist zusammengestellt,was
ichfürEmpfängeimVorjahraus¬
gegebenhabe .Esist wahr ,esist
eineordentlicheSummeGeldes.
JetztfrageichSieaber :Ist esnicht
DiePflichteinerGemeindevertretung
einesBürgermeisters,wennsoviele
PersonenvereinigtnachWienkom¬
men,undhierihreAngelegenheiten
zuberaten ,dieselbeninwürdiger
undderStadtentsprechenderWeise
zu empfangen ?Zustimmung
Allewerdensagen :Dasistdie
PflichtdesBürgermeistersundwenn
ein BürgermeistersichAugen
undIhrenverstopfenmöchteund
sagte :wasgehtdasmichan ,so

müßtemanihn sofortda¬
vonjagen ,es wärenichtwürdig
BürgermeisterdesStadtzusein.
SiehabendasRathhausbesichtigt
undwaswürdenSiesagen ,wenn
ichnachderBegrüßungIhnenzu¬
rufenwürde .Esfreutmich ,daß
IhnendasRathausgefallenhat .
jetztgehensieineinWirtshaus
undstärkensich .Daswäredas
Unglaublichste,waseinBürgermei¬
stedtenkönnte .Ichbleibebeimei¬
nemaltenPrinzige,lassedieLeute
schimpfenundtue ,wasichfürrecht
undbillig halte .B .Zueger
erklärtschließlich,esfreueihn,
daßTeilnehmerausallenLändern
erschienensind ,franzosen,Engländer.
SchwedenZwischenrufe :auch
Ungarnsinderschienen,dasfreut

mich;ichbegrüßeauchdieUngarn,
beisolchenGelegenheitenkenne
ichkeinepolitischeundnationale
feindschaft(Beifall .Ichbegrüße
auchdieslavischenBrüderund
freuemich,daßdiekleineMissstim¬

nungvonheuteVormittagbehoben
ist .Dn.D.Luegerentschuldigtsich
noch ,daßesinfolgeseinesGesund¬
heitszustandesnichtselbstandem
Mahleteilnehmenkönneundwünscht,
denTeilnehmernnochbestenAppetit.

daraufbegabensichdieGäste
in denFestsaal ,woeingroßes
Bankettmit1000Gedecken

stattfand .
BauDr .Luegerwohntedem

Bankettenichtbei .
Um11 Uhrhielt vonDe¬

magerdenerstenTrastaufden
dieFranzJosef ,aufdieSave¬
raueundStaatsoberhaupteder
anwesendenGäste ,sowieauf
dieGästeselbst.

derPräsidentderRepräsentantenkammer,
Ministera .d .HasemannausBrüsseldankt
in französischerSprachefürden
EmpfangimRathause ,für dener
nurdaseineWorthabe ,daßer
wahrlicheinFamilienfestgenannt
zu werdenverdiene ,soherzlich
seinergewesen.Erdankeaber
auchgleichhierderösterr .Regie¬
rungfür die großartigeAuf¬
nahmeder fremdenGästezu
diesenLande .AmBuratorehabe
er heutedie Parolegelesen :
Justitia regiorumfundamentum
welchedie wesentlichsteGru¬
lagedesBlechensundGedeihens
desMittelstandessei ,welche
dieKraftjedesStaatesbildet
Erwundernsichdahernichthier¬
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Verständniszu finden .Eheziell
grüße ich namensdeskleinen
belgischen Staates dasgroße
umschöneÖsterreich(Lebhaft
der Beifall .

MinisterSt .Gestmann( mitPer¬
schenBeifall begrüßt .Ankun¬
pfendandieschönenWortemeines
Vorredners ,dermitRechtdieGe¬
rechtigkeitin denMittelpunkt
derMittelstandspolitikgestellt
undderdaraufverwiesenhat ,
daßes eine Sachedeselementaren
Rechtessei ,auchdemMittelstande
Rechnungzu tragen ,inhöherem
Maße,als esbisherderFallwar,
möchteichdieGelegenheitergrei¬
fen ,meineraufrichtigenFreude
darüber Ausdruckzu geben ,daß
so viele Vertreter auswärtiger
StaatenundRegierungensich
zuunserenBeratungenhierver¬
sammelthaben .Manwareigent¬
lichseit langemgewöhnt,Sozialpoli¬
tis nur als eine FragedesAr¬
beiterstandeszu betrachtenund
übersieht ,daßauchderMittelstand
ein wohlbegründetesRechthat ,von
SeitederStaatsverwaltungund
derGesetzgebungentsprechend
berücksichtigtuwerden.Sturm,
scherBeifall ,dieAnwesenheit
so vieler auswärtigerVertreter
gibt unsdie Berechtigungzuder
Ansicht ,daßauchdieNachbar¬
staaten immermehrsichfür
denMittelstandinteressieren.
ErerhebtseinGlasaufdieVer¬
treter der auswärtigenStaaten
undRegierungen .( Lebhafter
Beifall .

Geh .Ratv .SeefeldBerlin
schricht denDankaus fürdie

Gastfreundschaft .
dennächstenKraftbringt

L .A .Bielschlawekaufdie
Frauen aus .

dasMeinhatteRathauskeller¬
wirt Dombacherbeigestellt .Die
TafelmusikbesorgtedieKapelle
D .W .Drescher
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